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Mehrfachnennungen waren möglich
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Vorwort

Im November 2007 haben wir eine qualitative Verbraucherstudie
durchgeführt, die spontane Aussagen, Meinungen, Einstellungen und
Erwartungen der Konsumenten zum Thema Ei widerspiegelt.

Mit den Ergebnissen dieser Studie möchten wir Sie bei Ihren zukünftigen
Marketingentscheidungen unterstützen.

Ähnliche Marktuntersuchungen wurden bereits 2000 und 2004 durch-
geführt. Interessante Aspekte ergeben sich deshalb auch durch den
teilweise direkten Vergleich mit den Daten aus den vorangegangenen
Jahren.
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Ganz spontan zu Eiern allgemein:
„Wenn man von Ei bzw. Eiern spricht, was fällt Ihnen spontan dazu ein?“

Hühner
allgemein

2000

2004

2007

33%
41%
42%

Frühstück /
Frühstücksei

2000

2004

2007

36%
36%

34%

Kuchen / Backen
2000

2004

2007

24%
32%

44%

Wichtige Zutat / vielseitige Ver-
wendung / Grundnahrungsmittel,

sollte immer zu Hause sein 2000

2004

2007

39%
30%

38%

Omelette / Rührei /
div. Eierspeisen /

kleine Mahlzeiten 2000

2004

2007

35%
59%

44%

2000

2004

2007

5%
22% (davon 15% Bio)

34% (davon 15% Bio)
Freilaufende Hühner

(auf der Wiese) inkl. Bio

Tipp:
Das Ei als wertvolles Nahrungsmittel
stärker ins Bewusstsein bringen!
Tipps und Rezepte rund ums Kochen
und Backen mit Eiern anbieten!

26% der Befragten dachten spontan
auch an ökologische Probleme, Massen-
tierhaltung oder Legebatterien.
18% sahen spontan Gesundheitspro-
bleme durch zu viel Cholesterien
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„Was verbinden Sie Positives mit Ei bzw. Eiern?“

Eier erhöhen den
Cholesterinspiegel

Krankheitserreger,
Salmonellengefahr

„Was verbinden Sie Negatives mit Ei bzw. Eiern?“

Tipp:
Die Angst vor Salmonellen und Cho-
lesterin besteht weiter.
Die Aufklärung nicht vernachlässigen!
Der Kunde braucht Sicherheit und
muss den Produkten vertrauen.

Auch in den Vergleichsstudien (2000/2004)
sind es diese positiven Assoziationen, die
die ersten 3 Ränge belegen.

Bei den negativen Assoziationen stehen
diese 3 Aspekte auch in den Vergleichsstudien
(2000/2004) auf den Rängen 1 bis 3.

Tipp:
Geschmack, Nährwert und Vielseitigkeit
der Eier verstärkt hervorheben.
Das Ei ist ein Multitalent!

Massentierhaltung

Sehr wohlschmeckend

Grundnahrungsmittel,
enthält wichtige Nährstoffe

Viele Verwendungsmöglichkeiten,
schnelles Essen 72%

55%

66%
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61%

41%

37%
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2007 haben wir das Thema Cholesterin weiter hinterfragt: „Wie beurteilen Sie Eier speziell im Hinblick auf Cholesterin?“

Der Verbraucher hat bei dieser direkten
Frage durchaus eine differenzierte Mei-
nung. Trotz der Bedenken halten 52% das
Thema für eher unproblematisch.

„Es gibt Konsumenten, die wesentlich weniger Eier verwenden als Sie. Was könnten die Gründe sein“?

Bei den vermuteten Gründen dominieren
die gesundheitlichen Bedenken mit 80%.
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52%Bedenken wegen
   Cholesterin

28%Allgemeine gesund-
heitliche Bedenken

19%      Allergisch
gegen Eiweiß

16%           Angst vor Krankheitserregern
(Salmonellen, Vogelgrippe)

38%          Eier schmecken nicht

21%            Distanz wegen
Massentierhaltung

15%Bedenken wegen Antibiotika,
Hormone im Futter

18%Eier enthalten
viel Cholesterin

14%
    Man muß darauf achten,
 wenn man einen zu hohen

Cholesterinspiegel hat

17%Thema umstritten,
man sollte vorsichtig sein

22%
Kein Problem,

Thema wird teilweise
übertrieben

30%
Cholesterin

kein Thema bei
mäßigem Verzehr

21%Vegetarier / Veganer
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Und wie verhalten sich Eier und Gesundheit generell aus Konsumentensicht?
„Wie beurteilen Sie speziell den Gesundheitswert von Eiern“?

Tipp:
Bei der generellen Beurteilung über-
wiegen die positiven Eigenschaften
des Eies.
Im Mittelpunkt der Kommunikation
gegenüber dem Verbraucher sollte das
Ei als gesundes und ausgewogenes
Naturprodukt stehen.

Eier sind gesund, haben
hohen Gesundheitswert 28%

35%
Enthalten alle wichtigen Nährstoffe

wie Vitamine, Eiweiß, Lecithin...,
alles was der Körper braucht

26%Gesundes Eiweiß /
Energiespender

Eier sind eher ungesund 8%

Cholesteringehalt zu hoch /
man muss vorsichtig sein

19%

Eier sind in maßvoller
 Menge gesund 31%

18%Gesundes ausgewogenes
Naturprodukt
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Häufigkeit des Eierkonsums:
„Wie oft etwa essen bzw. verwenden Sie im Allgemeinen Eier pro Woche?“

Tipp:
Ein Ei am Tag ist OK!
Kommunikation der positiven und viel-
fältigen Nähr- und Inhaltsstoffe des Eies!

57%

24%

9%

„Warum essen Sie nicht mehr als 2 Eier pro Woche?“

Darüber hinaus nennen 21% Zeitmangel
und Kochgewohnheiten.
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       Zu viel Eier
    sind ungesund (Cholesterin) /

machen dick

     Keine Lust
auf mehr Eier

Angst vor Salmonellen

3 mal pro Woche

26%

26%

31%2000

2004

2007

2 mal pro Woche

21%

22%

16%2000

2004

2007

1 mal pro Woche

11%

12%

8%

11%

12%

8%2000

2004

2007
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Und so werden die Eier zubereitet:
„In welcher Weise essen bzw. in welcher Form verwenden Sie Eier vorzugsweise?“

Spiegelei,
gebraten / gebacken

Frühstücksei

Backen

Rührei / Omelette

2000

2004

2007

83%
73%
74%

2000

2004

2007

38%
42%

57%

2000

2004

2007

33%
32%

43%

2000

2004

2007

29%
50%

41%
Tipp:
Immer wieder aktuell:  Rezepte, Tipps
und Vorschläge rund um’s Ei.

Bei ca. 2/3 der Verbraucher haben sich
die Verzehrgewohnheiten in den letzten
Jahren nicht verändert.
Für 5% machen Bio-Eier wieder mehr
Appetit.
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Wichtige Kriterien beim Eier-Einkauf:
„Welche Kriterien spielen beim Kauf von Eiern für Sie eine Rolle? Worauf achten Sie?“

Erstmals wurden Bio-Eier mit 15% als wichti-
ges Kriterium genannt. Rechnet man diese
Nennungen zur artgerechten Haltung hinzu,
gewinnt die Haltungsform mit 77% den ersten
Platz vor "Frische".

Frische

Größe

Preis

71%

62%

39%

23%

50%

Freilaufende Hühner /
artgerechte Haltung

Unbeschädigt, sauber,
hygienisch / feste Schale
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Worauf kommt es an:
„Was zeichnet aus Verbrauchersicht gute Eier aus?“

54%

55%

49%

28%

22%

49%

26%
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Frische / Lege-, Haltbarkeitsdatum

Schöner, sonnengelber Dotter

Große Eier

Herkunft, artgerechte Haltung,
freilaufende Hühner, Bio-Eier

Naturgemäß gefütterte Hühner,
frei von Salmonellen und

chemischen Zusätzen

Guter Geschmack,
natürlicher Geruch

Zustand der Schale
(fest, braun, sauber)
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9

Packung
(teilweise inkl. Eier)

Verbesserungsvorschläge für das Eierangebot:
„Und wenn Sie im Einzelnen an den Einkauf von Eiern denken, was könnte man da verbessern?“

Gepflegtes Regal / Augenhöhe

Herkunftsland am Regal

Lege-, Frischedaten auf den Eiern

keine Verbesserungswünsche

31%

31%

30%

9%

7%

23%

24%

17%

13%

8%

15%

Herkunft (Land, Art des Betriebes)

Hühnerhaltung

Legedatum / Haltbarkeit

Fütterung

Verständlich, klar / keine Codes

Kein zusätzlicher Informationsbedarf

Tipp:
Verständliche Informationen zum Ei,
sowohl auf der Verpackung als auch
am Regal.

Bedarf an Informationen:
„Und wie steht es speziell um die Informationen über die Eier beim Einkauf: Erfahren Sie da alles wesentliche oder gibt es
Informationsbedarf? Was möchten Sie vielleicht noch wissen“

Eindeutige, klare und
stimmige Deklaration

Sauber und schön
(Eier und Verpackung)

54%
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Verbesserungswünsche im Vergleich:

Tipp:
Der Verbraucher wünscht sich eine saubere
und appetitliche Warenpräsentation.
Von der Verpackungsgestaltung bis zum
Regal.

2007 62%

2004 23%

2000 22%

2007 25%

2004 24%

2000 7%

2007 46%

2004 57%

2000 59%

2007 23%

2004 34%

2000 33%

Sichere, stabile Verpackung

Keine Verbesserungsvorschläge

Wunsch nach ästhetischer Darbietung
(Eier, Verpackung, Platzierung)

Wunsch nach mehr und klareren
Informationen

Auch durch die Deklarationspflicht der
Eier ist der Informationsbedarf offensichtlich
rückläufig. Die ästhetischen Anforderungen
der Verbraucher haben jedoch zugenommen.
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Herkunft von Eiern:
„Welche Rolle spielt für Sie die Herkunft, d.h. wo die Eier, die Sie kaufen, herkommen?“

Begründungen für die Wichtigkeit der Herkunft:

Bei den Begründungen für die Wichtig-
keit wird die deutsche Herkunft mit
64% positiv erwähnt. Auf die Frage nach
der "bevorzugten Herkunft" sogar mit
88%. Dabei werden zu 18% regionale
Eier aus Deutschland genannt. 45% be-
tonen die artgerechte Haltung. Dies
waren 2004 erst 22%.

3/4 der Befragten halten die Herkunft für
wichtig und legen darüber hinaus Wert
auf die Tierhaltung. Beide Aspekte scheinen
aber oft zu verschwimmen.

74%
75%

13%

14%
14%

15%
11%

Die Aussage "Tierhaltung ist wichtiger als
Herkunft" wurde bei der Studie 2007
erstmals genannt.

- 13 -

Herkunft ist wichtig

Sekundär

Spielt keine Rolle

2004

2007

2007

2004

2007

2004

2007

19%Bei freilaufenden Hühnern
hat man ein gutes Gefühl

35%Deutsche Herkunft garantiert
bessere Kontrolle und Qualität

14%Deutsche Eier / Hühner sind ge-
sünder, die Landwirtschaft seriöser

15%Unterstützung der
deutschen Landwirtschaft

11%Qualität hängt von
Herkunft ab (allg.)

9%Skepsis gegenüber
osteuropäischen Eiern

31%Kurze Transportwege
(Umwelt, Frische)

Tierhaltung ist
wichtiger als Herkunft
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Ei-Spezialitäten:
„Im Laufe der Zeit wurden auf dem Markt zunehmend Ei-Spezialitäten bzw. besondere
Eierarten angeboten.  Welche kennen Sie?“

21%

12%

5%

5%

Dies ist vor dem Hintergrund zu sehen,
dass das Bewusstsein für Ei-Spezialitäten
wenig ausgeprägt ist. 53% der Befragten
sind Ei-Spezialitäten, unter dieser Be-
zeichnung, unbekannt.

Die Haltungsformen Freiland und Boden-
haltung werden offensichtlich nicht als
Spezialitäten wahrgenommen.

35% sehen potenzielle Vorteile von Ei-
Spezialitäten in mehr Auswahl, weniger
Cholesterin und besserem Geschmack.
26% dagegen sind eher skeptisch oder
halten eine solche Entwicklung für über-
flüssig.

„An welche Art von Ei-Spezialitäten sollte man da vor allem denken,
um die Auswahl zu vergrößern?“

Tipp:
Hervorheben der Vorteile von besonderen
Eiern und diese als Spezialität etablieren!
Transparenz schaffen und  Vertrauen
vermitteln!
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Bio-Ei

Omega Eier

Spezielle Körnerfütterung

Doppeldotter-Ei

10%

10%

6%

10%

6%

Bio-Ei

Vitamin Ei

Omega-Ei

Cholesterinarmes Ei

Ei mit bestimmter
Geschmacksrichtung
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Anreicherung mit Nährstoffen:
„Was meinen Sie zu Eiern, die durch besondere Fütterung, Haltung oder Auswahl der Hühner auch eine
besondere Anreicherung wichtiger Nähr- und Aufbaustroffe enthalten?“

43% sind der Meinung, dass Eier grund-
sätzlich alle erforderlichen Nährstoffe
enthalten. 57% halten die Fütterung für
ausschlaggebend. Außerdem gehen 24%
davon aus, dass Eier freilaufender Hühner
gesünder sind, 25% sagen das vom Bio-Ei.

Dennoch sagen bei der Frage nach be-
sonders gesunden Eiern 54% es seien
keine besonders gesunden Eier bekannt.
33% nennen Bio-Eier, 11% Eier freilau-
fender Hühner und 7% Omega-Eier.

81%

75%

48%

51%
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Kontrollierte Fütterung,
artgerecht, gut für Tier,

Geschmack, Gesundheit 2004

2007

8%2007

2004

2007

fehlendes Vertrauen

Bedenken und
Ablehnung
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Die Zusatzfrage „Was bedeutet der Aspekt ”umweltfreundlich” bei Eiern?“, wurde klar beantwortet:

Und auf die Frage, welche Verpackung der Konsument bevorzugt, antwortet er:

Tipp:
Ein klares Votum der Verbraucher für
Verpackungen aus Faserform.

52%

65%

89%

11%

Als Gründe für die Faserformverpackung
nennen 82% Umweltaspekte, davon
heben 23% die Recycelbarkeit hervor.
44% betonen die Stabilität.

Frauen bevorzugen sogar zu 95%
Faserform-Verpackungen.
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Umweltfreundliche Eier bei art-
gerechter Haltung und Fütterung

Packung aus Pappe, gut recycelbar,
Papp-Packungen sind umwelt-

freundlich, ohne Umweltbelastung
auf den Bio-Müll, wiederverwertbar

Faserform

Kunststoff
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